
Straßenblockade in Kassel



Straßenfest auf der Hauptverkehrsstraße per Demorecht
(hier: B14 in Stuttgart)



Statt Autos auf dem Radweg ... Fahrradparken auf der Straße



Das „Geh“zeug − nach § 25 StVO
muss mensch mit Gegenständen, die
für den Fußweg zu breit sind, auf der
Straße gehen (rechts). Also zum Bei-
spiel mit einem Klavier oder einem
Holzrahmen in der Größe eines Au-
tos, gerne auch behängt mit Spruch-
bändern. Jederzeit, immer bereit,
stets legal − die Ein-Mensch-Demo
schlechthin. Und das Ende des Auto-
verkehrs, wenn mehrere auf verschie-
denen Straßen unterwegs sind.



Entsiegelungsaktion in
Braunschweig (90er Jahre)



Nulltarif-Fake in Gießen im Januar 2018: Neun Tage lang war Freifahren angekündigt −
von der Oberbürgermeisterin. Es war eine Fälschung, aber führte zu einer umfangreichen
Debatte um die Idee des Nulltarif. Rechts ein Zeitungstext mit Foto des Stadtwerke-Dementi-
Plakates, welches den Verzicht auf Kontrollen versprach und ebenfalls eine Fälschung war.



Aktionsschwarzfahrt am 2.3.2015 von Kempten über München,
Nürnberg und Frankfurt nach Gießen. Aktionen in Zügen plus
Demos auf mehreren Bahnhöfen (Foto: Bahnhof München,
aufgenommen von der Bundespolizei).



Mit Schild und Flyern unterwegs in Bus und Bahn:
Kommunikative Aktion, die zu vielen Gesprächen mit
Fahrgästen führt − und keine „Erschleichung“ mehr ist!



Fahrradstraßen einfach selbst aufmalen!
(Aktion in Kassel)


